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Forum

Wohin geht die

Entwicklungszusammenarbeit?

Die internationale Entwicklungszusammenarbeit

befindet sich in einer Phase des Zweifels

und vieler offener Fragen. Dies aus zwei Gründen:

• eine gewisse Enttäuschung über die Resultate

von 50 Jahren Entwicklungszusammenarbeit

• die immer beschränkteren Mittel der öffentlichen

Hand.

Paradoxerweise entstehen diese Zweifel gerade

in einer Zeit, in der sich die Liste der

Entwicklungsländer durch ehemals kommunistische

Staaten verlängert und sich der
Aufgabenbereich der Entwicklungszusammenarbeit
erweitert. Programme zur Drogenbekämpfung,

Friedensoperationen, sogar Massnahmen

im Asylbereich und Flüchtlingswesen fallen

unter den Titel Entwicklungszusammenarbeit.

Diese Erweiterung bestätigt die Tendenz

der internationalen Entwicklungszusammen¬

arbeit, die Lösung von globalen Problemen zu

übergeben (Umwelt, Kampf gegen Drogen
und weiterer Betätigungsfelder des organisierten

Verbrechens, Überwachung ansteckender

Krankheiten).
Nach der Terminologie des UNDP handelt es

sich um Fragen der «menschlichen Sicherheit».

Die neue Vorstellung von Entwicklungszusammenarbeit

verlangt natürlich zusätzliche finanzielle

Mittel, für die das UNDP neue Mechanismen

vorschlägt: Steuer auf den internationalen

Kapitalbewegungen mit spekulativem
Charakter oder eine internationale Abgabe auf

fossilen Energieträgern. Zur Umsetzung eines

solchen Programmes braucht es natürlich

einen starken politischen Willen - nicht nur in

den Ländern des Nordens - in der Überzeugung,

dass die globale Sicherheit nur zu

diesem Preis zu haben ist.

Kurzfristig hat die internationale
Entwicklungszusammenarbeit allerdings mit
zunehmenden Aufgaben und gleichzeitig stagnierenden

oder sogar abnehmenden Ressourcen

zu leben. Ihre Effizienz und Wirkung müssen
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deshalb verbessert werden. Unter diesem

Aspekt ist eine verstärkte wirtschaftspolitische
und institutionelle Reform in den

Entwicklungsländern angezeigt. Ohne Zweifel muss

die Entwicklungszusammenarbeit die

Reformbestrebungen in der dritten Weit weiterhin

unterstützen. Dabei gilt es, besonders die

Bedingungen der ärmsten Länder zu beachten.

Allerdings genügt dies nicht. Ebenso wichtig
ist die Berücksichtigung der gesamten
Beziehungen zwischen industrialisierten und

Entwicklungsländern. Handels-, Finanz-, Umwelt,

Migrationspolitik usw. haben zur Entwicklung
dieser Länder beizutragen oder dürfen sie

mindestens nicht behindern. Diese von der OECD

vorgeschlagene Kohärenzpolitik wurde auch

vom Bundesrat in seinen Nord-Süd-Richtlinien

übernommen. Es geht darum, Konflikte
verschiedener Politiken mit den Zielen der

wirtschaftlichen und sozialen Entwicklungspolitik
zu identifizieren und, wo möglich, zu beseitigen.

Die Erfahrung zeigt, dass damit Inkohärenz

nicht abgebaut wird. Immerhin werden
Widersprüche und Interessenkonflikte sichtbar.

Entscheide fallen bei voller Kenntnis ihrer

Auswirkung auf die Entwicklungsländer. Eine grössere

Transparenz der Entscheidungsmechanismen

fördert die öffentliche Diskussion und so

auch das Verständnis für die wichtigsten Nord-

Süd-Themen im Interesse der industrialisierten

Länder.

(Kurzfassung des Referats am 25. September
1997 zum Abschluss des NFP 28.)

Prof. Jacques Forster

Institut universitaire d'études du développement
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CH-1211 Genève 21

VPK auf Internet
Besuchen Sie uns auf der VPK-Homepage:

http://www.vpk.ch
Wir sind auch per e-mail erreichbar:

redaktion@vpk.ch
verlag@vpk.ch

MPG sur Internet
Visitez notre hompage MPG:

http://www.vpk.ch
Nous sommes atteignables par e-mail:

Rédaction: redaktion@vpk.ch
Edition: verlag@vpk.ch
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